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Hcmtliche Verlautbarungen.
Z, t i l4 . ( l )

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zu Folge löblicher k k Landes. Baudirec-

tions - Verordnung vom 28. März l. I , Z. 1l>11,
wird der hohen Orts bewilligte Uferschutzbau im
Cave-Durchstiche unter Gurkfeld am 24. April
1849 um neun Uhr vormittags bei dem k. k. Bc^
zirks-Kommissariate Gurkfeld im Absteigerungs-
wege an den Mindestbietenden hintangegeben. —
Dieser 250 Klafter lange Uferschutzbau besteht in
der Anlage einer zweifüßigen Dossirung und um-
fasset: . . . . Körpermaß
a. An Erdgrabung . . l i 9 6 ° 1 ' - 6 "
d. » Erdanschüttung mit der Verwendung des

bei der Erdgrabung gewonnenen Mat^
rials ' ^^ ») - 1v

c. » Faschinenpackwerk ' . ^ 6 ° 1^10 "
wozu 10' lange 1' «m Durchmesser starke,
frisch geschnittene Faschinen aus Felberreisern

, . beizustellen seyn werden )
a- » Aufdämmung mitt.Sprettlagen1Ui)°-4'-.)

wobei das bei der Grund- und Crdauöhebung
gewonnene Maieriale verwendet werden kann,
während die für die Spreitlage erforderlichen
Weidenruthen ganz frisch geschnitten Wge^
stellt werden müssen;

e. » 127 Stück " / , " starke, zu I " lange Geländer-
Ständer und I26 Stück " / ' starke 2 " - 1 '
lange Geländer-Ruthen von Eichenholz, und

l. » reinen Berg- oder Kieselschottcr beistellen
und ordnungsmäßig einbetten 2 l ) ° ' ä ^ -0 "

-^ Die Kosten dieses ganzen Uferschutzbaues sind
auf. . . 4619 fl. 51 kr. adjustirt.
-—- Zu dieser Verhandlung werden die Unterneh-
mungslustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß
die detaillirten Baubeschreibungen und Baupläne
bei dem k. k. Bezirks-Commissariate Gurkfeld,
so wie bei dem gefertigten Navigations - Assisto-
"ate taglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. Jeder Llcitant hat vor
Beginn der Absteigerung ein Vadium von 241 fl
in barem Gelde, in Staatspapieren nach dem bör-
semäßigen Curse, oder mittelst von der k. k. Kam-
Nervrocuratur approbirter hypothekarischer Ver-
schreibung zu erlegen, und im Falle er Ersteher
verbleibt, dieses radium sogleich auf lU"/<> des
^rstehungsbetrages zu ergänzen und als Caution
zu depomren, — Bis zum Beginne der mündli-
chen Ausbietung werden auch schriftliche Offerte
angenommen; diese müssen auf gehörigem Siä'm-
pel geschrieben, gut versiegelt und von Außen mit
der Aufschrift versehen seyn: Anbot für den
Ufer schütz bau i m Save - Durchstiche
u n t e r h a l b G u r k f e l d . I m Innern hat jedes
Offert den angebotenen Betrag in Ziffern und
ln Buchstaben deutlich ausgedrückt, nebjl der Er^
klärung zu enthalten, daß dem Offerenten dieser
Uferschutzbau und die speciellen Verstcigerungs-
Und Baubedingnisse genau bekannt sind. Ferner
hat der Anbotsteller seinen Vor- und Zunamen,
Charakter und Wohnort anzugeben, und das Of-
sert mit dem 5"o Vadium im Baren oder in
^taatsvapieren nach dem börsenmäßigen Curse,
"ber aber mit einem zu diesem Zwecke lautenden
'̂lagscheine einer öffentlichen Cassa zu belegen,

^ - Dfferte, welche diesen Bedingungen nicht ent-
^l'echen, oder irgend einen Vorbehalt, oder aber
^ Abweichung von den stipulirten tticitations-
^rschnften enthalten sollten, bleiben außer aller
^U'cksichtigung, worauf die Unternehmungslust,-
3 " '"Voraus aufmerksam gemacht werden. — Der
7,"g Und die Stunde des Einlangens eines jeden
^'Wichen Offertes wird in ein Protocol! einge-
""gen, das Offert selbst mit dem fortlaufenden
^cumeruö versehen, die Zahl der eingelaufenen
M'ittllchm Offerte vor dem Beginn der mündli-
^en Ausbictung bekannt gegeben, mit ihren Num-
n«? ' " < ^ " Versteigerungsprotocolle aufgeführt,
"acy geschlossener mündlicher Ausbietung zu ihrer

Eröffnung geschritten, ihr Inhalt protocollirt und
sofort erklärt werden, wer als Bcstbieter oder Er-
stcher anzusehen ist. — Mi t dem Beginne der
mündlichen Ausdietung wird kein schriftliches
Offert, nach Schluß dieser aber überhaupt kein
Anbot mehr angenommen. — Bei gleichen schrift-
lichen und mündlichen Bestdoten hat der letztere,
bei gleichen schriftlichen Anboten aber derjenige
den Vorzug, welcher früher eingelangt ist, und
daher den kleinern Post-Nr. trägt. — K. K.
Navigations - Bau - Assistonat Gurkfeld am 8.
April 1k4i).

3. 5lj0. (2) N . l)56.
E d i c t .

Aom Bezirksgerichte Schmeberg wild den un
bekannt wo befinolichen Georg Steile, Mana Hra
.̂ >vc, (̂ a,per ^ra^ic, liucab Hluoen und jasper (iuz'
ner, odel ihleü glelchf^Ub unoekannlen <örben durch
gegenwärtiges Eoi.c bekannt gemacht:

Cs ĥ lbc wider sie Herr Paul Malna.ö^ von
Pudop, die Klage aus verjähr! - und ^rloschenerklä-
rulig lhrel, auf der von thm erstandenen, im Grunde
ouche der löbllchel, Helisch^s^ Schneeberg «ul> U b.
Nr. 60 «l b l , Rect. N i . 56 «t, d^ vo.lommenoel!
iiiealiiatrn haftende« !)icchce und ^nsprücht, unv
zwar:

2) des Georg Stelle aus der letzten Willenbmeinung
vom 5. Mal 1U0^, pr. 42 K.oncn;

!)) der Mana ^r..,^ovc aus dem ^heue, trage vom
25. Jänner IÜ02 und letzlen WiUeobmelnung vom
5. Mai lüo2, pr. »0^ ^)u(a!l;

c) des Hrn. ^a>per ^r^^lc aus vem Anmeldungö«
p.oiocoUe vom ^ , O.lover lUoH, p>. 55 fi. 4z t>.;

(1) oes l̂ucas H'uocn von '̂ î olcüc <,uv dec schuld
ooligaiion vom 6. M^-z 18o'l, p .̂ 150 fi.;

«) der Maria Kr^öouc aus dem goichtllchen l^i l-
verstälidinsse oom 25 Ap,U lUl,^ , v>. >2Ü st. »0 l l . ;

t> dcs läaipel ^uzner aus dem Schuldscheine vom
5. Hevluac ld15, pr. 100 st., und

A) 0<o liämüchrn (̂ uzncr ..us d.m «„ichllichcn iUe,-!
gleiche oo.n c) Ap.il i ü i t t , pr. 24a fi, angebracht.

wo'Uber die Hags>l^u„g zur Neih^ldlmia. auf oen
29. Mal I649, srüy 9 Ul)i vor oieseln Gclichie an
georoncl woiden ist.

)̂c>ö Gelickl, dem der Aufenthaltsort der Gt '
ilaglen ooer oeien Erden unbekannt ist, hat, da sie
oieUelchc aus den k. k. ^rblanoen abwesend styn dlil l-
cn, auf it)re Gefahr und Kosten den Herrn i)iudo!ph
südlicher von Schnecbel^ zu ihiem Cu alor auf^c-
ste>ll, mit welchem dicse Rechissache nach der sü> die
t. k. Ordlanbe bestimmten Gelichlsordnung ausgeführt
und eiüschiedeli werden wird.

Dieselben werden also dulch dieses öffenüiche
^dict zu dem ^nde erinnell, d.'ß sie allelisalls zu
rech er Zeic selbst zu erscheinen, oder dem bestimmte»
Veltrcier ihre R.'chtsuehelft an die ^)and zu geben,
oder auch selbst einen and.rn Vertreter zu besteUen
unv diesem Genchie namhaft zu machen, und übe>-
haup> ln Ällemdie ordnungsmäßigen Nege einzuschrei-
ten wissen mögen, die sie zu ihrer Uertheldigunq
oienlich erachten würden, wiorigens sie sich die aus
ihrer Ve>absaumung entstehenden lechllichen Folgen
selbst beizumefsen haben werden.

Äczntsgericht Schneebelg am 26. Februar I849.

^ 593, (2', . N l . 62..
<z d l c t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wi d
bekannt gegeoei,': lss sey in der Orecuuonsiache der̂
Spar^assä zu liaiback. gegen die ^heleute Jacob und
Maria Sever vun P,evoie, pcio. schuldiger 3U0U ft.
0. «. e, über illcqu.silion des hochlöol. k. k. l.aw».
schen Sladt . u»d liandrechtes in die erecutlve Feil-
bi.lunq der. den Lheleuten Sever gehorlgen, aus
274 ft. 34 kr. geschätzten Fährnisse, ferner nachfw
hender, auf ?66l S kl. erecuiioe bewellhele» :^«a^
l!'a,en, als: , . „ .
' ) leg bei der Henschaft Egg ob Podpctsch Md.-

Nr. 59 vorkommenden Waldes St>a,^; j
2) bei der Filialkirchengülc S l . 3<eish »ul> Urv.-Al.

l vorkommenden Ackers " prkiencak;
3) der bel dem ^u:e Kreulbtlg «ul, !)iects. N l . Id

vvltommlnden Ganzhube; l
5) des bei bem Gule Kreutberg «ub Recif.'^lr. I? ^

volkommenden Ackeis «» p,evon por ^»»ovcl;
5) des bei dem l^ute Kreulberg «"l, Rectf. N>. 4

vorkommenden Ackeis,» llakl-»^!, oder v «ll-!,ß»I>i
6) der bei dem Gme Gerlachstei» »"l, Urd, Vir. ^

5, dann U 1 , 2 , 3 und l) 2 vvltommenden
Realitäten;

7) des bei dem Oute Sttobelliof »ub Rectf. Nr.
5 7 ^ g vorkommenden, mil 4'/^ kr. Hubtheil be»
ansagten Wiese 8l,«l«i'c2,

qewilliget, und es seyen zu deren Vornahme die
Termine auf den 6. M a l , K Juni und b. Juli d.
I , , jedesmal früh 9 Uhr in 6l"v Prevoje mit dem
llllhangr bestimmt wo,den, daß diese Lierkaufs.-Ob.
lecie nur bei der 3. Feilbielung auch unter dem
Sckätzu.igswerthe hintangeqeben weiden.

D^s Schähungßplolocoll, die Licitationsbeding»
nisse und die Oitunbouchsertracte können täglick hier»
:̂mts eingrselien werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberg am
,g. Februar 16^9.

^. 597.' (2) Nr. 6US.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezi'ksgnichce Egg und Kleu!»
l'trg wild bekannt gegeben, haß man die über den
Hanzlu'idler Sebastian Vogaja von Zörlschack, mit
dießorliger Erledigung äll«. 30. November »644, Z.
3 ^ 4 . verfügte Probigalitalsetkläruna. aufzuheben
gefunden habe.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberg am
24. FeblUar »649.

Z. 557. (3) Nr. »425.
E d i c t .

Nom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit öt,
feiulich bekannt gemacht: Es tiabe Hr, Franz Pettiö,
^uiaivl des minderjährigen Frans öeseri von Gla«
oische, gegen den abwesenden und unwissend wo be»
sind^creil ^arthelmä Durn und dessen gleichfalls un«
vrkannle Erben, die Klaqe auf Zuerkennung desi Ei»
aenlbumb der, im Grundbuche der Herrschcsst Wip«
p.ich «nli Urb. 9ir. ,26, ReN. 3. l vorkommende»
'.!« Hübe und der ebendort »ub Urb. F. ,75, Nect.
3 ".»,lb vorkommenden 4. Gem. Anth. na noviu»
p»lli tlü^ebrachl.

Da diesem Geü'chte der Aufenlhalt des Geklag»
,e>i oder seiner allsälliqen Recblsnachsolqer unbekannt
ist, so Hal man zul Watnung ihrel Neckte den Hrn.
Jacob Uischizh von Wippach alS (Zurator bestelll.

Hievon weiden ^janh. Burn ober seine allsäl»
ligen Rechtsnachfolger mir dem Beisatze verftändi»
ar l , daß sie zu d,r auf den ,3. Juli l. I . , » 0 ^
mittags 9 Uhr rwl diksem Gerichte bießsaU« ange»
ordneten Verhandlu.igslaqs^hunß entn'eder f lbst, oder
durch einen Bevollmächtigten zu esscheinen, oder ihre
behelfe dem aufgestellten (Zurator zu übergeben ha»
bcn weiden, widrigens dieser Ge^enstalid mit dem»
s.lben verharidelt. und nach der allg. G. O. sonach
hierüber entschieden werden wüide.

Prov. l. f. Bezilksgericht Wippach 2«. März ,849.

Z- 5g3. (2) Nr. 545.
E d i c t .

Alle Jene, welche au! den Nachlaß des auf ei-
ner Reise zu Neustadll am 9, Felxuai l. I . mil Rück»
kissung einer lehlwilligen Anoidnung verstorbenen
G,egor Fabian, N.igelhandler aus Krvp, aus rnas
immer für einem Rechlsgrunde einen Anspruch ^u
stellen vermeinen, haben zu der auf den 26. April
d. I . , früh 9 Ul>r hieramls angeordneten Liquida»
tions-Tagsahung, bei Veimeidung der Folgen des §.
6 l4al lg . b. G. B., zuverlaßlich zu erscheinen.

K. H. Bezilksgericht RadmannSdorf am ! « .
März i64<).

Z. «13. (2)

Zur Nachricht.
Sonntag den i5 . d,, Abends

um 8 Uhr, findet in dem Saale der
bürgerl. Schiessstätte eine Abend-
unterhaltung mit Tanz Statt.

Wozu die P. T. Mitglieder des
bürgerlichen Schützenvereines höf-
lichst eingeladen werden.

Von der Direction des Schüz-
zenvereines. — Laibach am 8.
April 1849.
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Z. 628. (I)

Dekanntmachung.
Den verehrten Mitgliedern des Casino - Vereines wird zur Kenntniß

gebracht, daß am 16. Apri l l . I . in den Casino-Localitäten eine gewöhn-
liche Abendunterhaltung mit Tanz Stat t finden, und um 7 1̂ 2 Uhr Abends
ihren Anfang nehmen wird.

Won der Casino-Direction. Laibach am 1, Apri l 1349.

Z. «30. (I) ^

Ankun- ^ digung
E m . B e r a n e k , Director einer rühmlichst bekannten Kunstreiter-

Gesellschaft, macht ergebenst bekannt, daß Sonntag den 15. April zwei
große Vorstellungen Stat t finden werden, und zwar: die erste Vorstellung
um halb 5 Uhr in der höheren Reitkunst und Pferdedressur im Circus beim
Coliseum, die zweite Vorstellung im hiesigen ständischen T h e a t e r
u m 7 Uhr Abends. Die Billeten für das Theater sind von 10 bis
)2 Uhr früh und von 2 bis 4 Uhr Nachmittag an der Theatercasse zu
haben. — Das Nähere wird durch die großen Anschlagzettel am Tage
der Vorstellungen besagt werden.

Z. 6U2. (3)

A n z e i g e .
Zen iTau t sche r , ivl^czz.„^l6-ä«^.,ns)(l6^ in derNosengasseNr.99,

dankt ergebenst für den bisher ertheilten Zuspruch der verehrten Damen,
und empfiehlt sich auch ferner im Putzen, Modernisiren und Schwarz-
färben der Stroh- und Seidenhüte nach der neuesten Fa^on, so wie in
allen übrigen Putzarbeiten.

Z. 275. (l4)

Lotterie - Annonce.
Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich, einem l ' . r. Publicum bekannt

zu geben, daß mit höchster Bewilligung C a r l S o t h e n i n W i e n zum
Besten mehrerer Wohlthätigkeitv - Anstalten eine

große Lot ter ie ,
drren Ziehung schon

am 1H. April d. I . erfolgt,
und welche ausgestattet ist mit

5 Ktürk fün f te l Nosen der K k. Anleihe
vom Jahre RG34,

deren Ser ien bereits am I . Februar gezogen wurden und wovon die Haupttreffer
nächster Gewinn-Ziehung

Gulden 2««,»<>O 35,O»O » 5 « » » R»,»»o:c
sind, übcrdieß mit

baarc!» Gulden S O V t t t t W- W, domt ist,
und in der so geringen Anzahl von

nur 2«>,«5OO Losen, I « > « « > gezogene T r e f f e r

enthalt, veranstaltet hat.

I n Anbetracht, daß diese Lotterie in S u m m a eine so ungewöhnlich geringe
AnzcM 5!ose entoält , uno diese mit so deoeutenoen, vielen und großen G e w i n n e n
ausgestattet sino, uno durch oie Beigabe odoenanncer !̂ose dle Mogllckreic heroei:
gefuhrt ist, daß man nur oer so geringen Einlage von n u r 2 fi. C> M> als Preis
e i n e s öoses im glücklichsten Falle R t t Q , ^ t t t t (Hu lden W . W . uno noch oar-
uoer, und nnt ^ L o j e n , d. i emes oer l. und emeö der U A b t h e i l u n g sogar
b e i d e H a u p t t r e f f e r oer z w e i G e w i n n stdo t a t l o n en gewinnen kann, so
glaubt der Gefertigte, oaß sich oieft Lotterie del dem geehrten l ' '1'. Puolicum el̂
ner recht geneigten Aufnahme uno der regsten Theilnahme zu erfreuen haben w i rd ,
in Folge dessen sich derselbe zum Verkauf dieser 5!ose bestens empfiehlt

Das Los kostet nur 3 ft. G M.
und Abnehmer von 3 Losen ehalten K Los als unentgeltliche Aufgabe.

Handelsmann in Laibach.

s. li^«. (1)

Anzeige.
Es ist die vollständige Provinzial-Gesetzsamm-

lung, vom I . I 8 l 4 angefangen bis inclus. 1845,
bei dem Gute Kreutdcrg täglich zu verkaufen, und
sich dießfalls an den dortigen GrundbuchSfuhrer,
Herrn J o s e p h D r a l k a , zu verwenden.

Z. <NN. (Y

Südslauische Ieitung
erscheint (deutsch) in 2 lg ram seit dem neuen
Jahre und ist das Organ der südslavischen Ge-
sammtinteressen den Nachbarvölkern und dem Aus-
lande gegenüber; sie bespricht und erläutert in leiten-
den Artikeln die Angelegenheiten und Tendenzen der
Südslaven, theilt übersichtliche Auszüge aus allen
südslavischen — croatischen, serbischen, slowenischen
(stcyerischen und krainischen) und dalmatinischen
— Journalen mit, und bringt schnelle und ver-
läßliche Korrespondenzen von allen wichtigen Punc-
ten der südslavischen Länder. I h r Standpunct ist
der slavisch-freisinnige; sie genießt, wie alle croati«
schen und serbischen Blätter, vo l l s tand igePreß-
f re ihe i t . — Pränumeration auf das I I . Quar-
tal der»Südslavischen Zeitung" (vom I . A p r i l
b is Ende J u n i 1849): beträgt 2 fi. 3 5
kr. C . M z . , und wolle d i r ec t an die Ex-
ped i t i o n d e r » S ü d s l a v i sch e n Z e i t u n g"
in A g r a m u n f r a n k i r t , mit der ausdrückt
chen Angabe: „ Z e i t u n g s g e l d e r " auf der
Außenseite des Couverts, eingesendet werden.

Auch wird bei allen lobl. Postamtern Prä-
numeration auf die »Südslavische Zeitung" " ^
genommen. Die „Südslav. Ztg." erscheint wö-
chentlich dreimal im Hroß-Folio-Format.

Z, «15. (2)

A n z e i g e .
Ein Lchrjuna, der deulsch und krainisch spricht,

die hinlängliche Borkenntniß im Lesen, Schreiben
und Rechnen besitzt, wird in der Schnitt« und
Modehandlung aufgenommen bei

Fried. Kerchuawe

in Klagensurt.

Z 6<>tt (3)

A n z e i g e
Gefertigter gibt sich hiemit die Ehre "gedenst

anzuzeigen, daß e>' ein neues Sort«"^nt von
Sonnenschirmen, so wie auch von verschiedenen
Seiden < und B a u m w o l l - N e ^ " ^ ' " " " , Reise-
und Stockscdirme im Lager hadk, womit er sich
dem 1 ' . ^ - verehrten PM'k"M bestcns anempfiehlt.
— Iluch übernimmt er das Ueberziehen mit ver-
schiedenen Stoffen, Nepal iren und Eintauschen
der Parapluies, «nd verspricht prompte und mög-
lichst billige Skeining.

Laibach am «. April I>-4!>. ^ . M ikusch ,
Sonnen- und Regcnschirm-Erzeuger.

Wohnt am Hauptplatze Nr. 235>, I. Stock.

^. 59!), (3)

Vom Ostcrsonntage an wird in
den Casino - Gasthauölocalitäten das
beliebte Tüfferer Lagerbier durch den
ganzen Sommer ausgeschenkt.

Z. 59«. (3)

W a r n u n g
Ich mache bekannt, daß ich für meinen Sohn,

I o h a n n P a u e r , durchaus keine Zahlungen leiste.
Wer dems lden etwas leihet oder borgt, hat bei
ihm, niemals aber bei mir die Zahlung zu suchen.

Johann Pauer, s^n.

Z «l!> (»)

Wohnung zu vermiethen.
Auf dem St . Jacobs-Platze, Hauö-Nr. l42.

im l . Stocke, sind drei meublirte Zimmer nut
Küche, Speiö und Keller stündlich zu verwehen.
Das Nähere erfährt man beim Hausmeister daselbst.
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H. V24. ( l ) Nr. 647.
E d i c t.

Von dem e. k. BezirksHklichte Nelfniz wnd be«
lannt gemacht:

Es habe Andreas Perjatu von Reifniz, wider
Johann Meglan, wegen Verjä'lntelklärung einer zu
Gunsten des Lehle,n an der, im Grundbuch« der
Herrschaft ckeifniz «"li Urb. Fol. 1l2 inliegenden,
vorhin Johann Buiga'lischen Nealnät in Rciini^,
Haus Nr. l 25 , mit Schuldbrief <!llo. 12. April
^ 8 7 intabulirlen Zorberung pr. 4« f i . Klage ange-
oracht, worüber die Tagsatzung auf den 2 Juli !. I . ,
früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
worden ,st

Das Gericht, dem dtr Aufenthalisort des Ge>
llagten unbekannt ist, und da er vielleicht aus den
1. t. Erblanden abwesend ist, hat zu semer Vertre-
tung und aus dessen Hefahr und Unkosten den Herrn
Matthäus üoger in Neifniz als läuraior bestellt, mit
Welchem die angebrachte Rechtssache nach der, flir die
t. k. Erblande vest«mmt.n Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden weiden wird. ^. .

Johann Meglon wild dessen durch dieses Vdlct
zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rechter
3«it selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter seine Rechttzbehette an d,e Hand
i« geben> oder auch sich selbst einen andern ^ach-
Waller zu bestellen und diei.m p i ch l e „amhaft zu
wachen, und überhaupt in die rechtlichen ordnungs-
""v'gen Wege einzuschreiten wissen möge, d»e er zu
3 " " . Veriheidigunq diensam findet, wldngens er
Nch die aus seiner iUerabsaumung entstehenden Fol-
Ü«N selbst beizumessen haven wird.

Reifniz am 23. März «««9.

2 . 623. ( , ) Är. 44«4
E d l c t .

Von dem k. k. Mzillsgerichte Reisniz wird b«.
kannt gem^chl:

Dasselbe habe über Ansuchen des Herrn Johann
Leustik von Gö'rz, durch Herrn I)s. Ot,'jiazh zu
l^ibach, di« eretuiiue Feilbtlt^üg der auf Namen
der Maria Ivanz, verehllchten Fischer, vergewahr
>en, im Grundbuch« der Herrschast Rrifniz «ul, Urb
^ol. ^4 inliegenden Nealiläten, und des aus Namen
b " FranciSka Ivanz vergewährlcn, daselbst voikom
"'knben, im Otarkte Neifniz »»!> (öons. Nr. ,̂9 lie-
benden Hauses und Gartens, jm Oesammt^ Schat>
ilM^swelth« pr̂ . 2796 ft. M . «Vt.. weaen dem Er-
stell, aus dem Uttheüe 6cl.,. 29. Juni »648 schuldi»
gec 707 fi- E. M . e. «. 0. bewilliget, z„ deren Vor-
nahme 5 Tagsatzungen, nämlich-, auf den 9. Ma!,
i 2 . Juni und »7. Juli l. I . , jedesmal Vormittag
um 9 Uhr im Markte Niifniz mit Vrm Beljatze ange
ordnet, daß diese Realitäten erst bei der 3 Feilbie»
tungstagsahüllg auch Unter Vem Schätzungöwerthe
hinlangegebrn werden.

Der Gründbuchsertrnct, das Sckatzungsproto^
" U und die Licitationsbedingniffe tonnen hieramts
^u den gewöhnlichen Ämtsstmldrn eingesehen werden.

K. K. Bezirlsgerichc Neisniz am 2«. D^c. lL^L.

ä. e.g. ( i ) Nr. 261.
E tz i c t.

V Aon dem k. k. Beznlsgerichte Kronauj wild
^'Concu>sgläubigern des Ichann Ieklizh von Bach
"Nd der Ova Eima bekannt gegeben:

Es habe wider sie Johann Suppan, als V i '
senthü'mer yer im Gruriobuche der Herrschaft Wei'
venjtiA^,^ ürb. Nr. L96 vorkommenden Kaischenreali'
' " Haus Nr. ^5 zu Krönau, am l3. d. M . «nl)
A h . Nr: 26« die Klage auf Verjahlt' und Erlo-
'chenerktarung nachstehender, aus obiger Realität inta.
buiilter Sahposten^ als:
^ der Ansprüche der Concursgläubiger des Johann

Ietlizh von Bach, au'5 dem Vessteigerungß-Pro.
locolle vom 27. ?luglist, inluli. i . October l806,
in so weit sie für diese aus der Loncursmasse

- nicht befriediget werden sollten, und
"- der Forderung der Eva Sima, aus dem Urtheile

60m l ^ . Mai l 8 l 4 , llUgli. i3 . April I 6 l 5 . pr.
^?'? fi. 56 kr. Hieramts anqebrach , worüber zum
^"'.'blichen Verfahren die Tagsätzung auf den 7.
)."l >. I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem

^"ge des Z. 29^ a. G. O- angeordnet wurde
h> . D a der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
si^lönachfolger h^ft^ Gerichte unbekannt ist, und
so f"us den k. k. Erblanden abwesend seyn können,
def^d Man ihnen M inre Gesahr und Kosten, in
Klo "tson des Andreas Hlebaina, ^ 6 " ^rl)»ni von
we ,^ " ' einen Ourlilor aä Äetnm aufzustellen, mit
«klna? ^ ' ^ Rechsssache den bestehenden Gesetzen

Hausgrtragen wild.
verss? ^en "erben die Geklaaten ẑ l dem Ende
Ver^ .- 2 " , daß sie zu obiger Tasssatzung eniwcder
gen'^ ' '^ zu ersch.inen, oder ihre Belelfe dem auf.
a^h " ' " 'Kurator an die Hand zu geben, oder «men
lH^ - " bevollmächtigten zu ernennen und diesem
de„ ?.ss ,"")mdaft zu machen, überhaupt sich nach

au be,,el).nen wissen mögen,
baiten ' ' ^ b" Fv l^n nur selbst beizumessen

^ K. Be^'lksgericht Kronau am »4. Febr. 1lU9
(2- liaib. Ztg. «p.,. 44 ^ ^ . ^ . , ^ ^ ^

Z. 625. (1) Nt. l053.
, E d i c t.

Vöm Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sey über Ansuchen dcs Herrn Joseph Lors-
tiö volNMöttlmg, die errcutive Keildietung der dcm
^ul l io 1'llu!6>il<i von ?«l-ul^in6 Haus Nr. !6 gehö-
riqen, im Grundbuche der Probsteigült Möltling
8»li Rectf. Nr. l l) ' /^ volkummenden, auf »70 st.
(Z. M . dewertheten '/^ Hübe zu ^osUlline, wegen
schuldiger^45 fi. 9 kr. l>. M . e. t i e. bewilligt, und.

seyen zu deren Vornahme 3 Feilbietungstagsahungen,
nämlick auf den 10. Ma i , 6. Juni und 9. Juli d.
^ . , immer Vormittag von 9 — I2 Ühr im Ölte
der Pfandrealität mildem Beisaß angeordnet wor»
den, daß solche bei der 3len ZrilbielUngöwulatzUlig
^uch unier dem Schätzungswerthe wüide hlntange«
geben werden.

Die Schätzung, der Gründbuchserlract und bit
Lilitationsbedingmsse können hiergerichts eingesehen
we, !.'tn.

^^zirksgelicht Krupp am 28. März 1849.

Z. 585. (3) Nr. 640.
C d i c t a l - V o r l a d u n g .

Von dem k. k. Bezirkscomm>ssariate zu Fcistritz werden nachstehende militärpflichtige Ind i -
viduen, welchen aus der Losungsliste Nr. I l die unbedingte Militärpsiicht M»egt, hiemit auf-
gefordert, sich binnen 4 Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung diescs Edlctes an, üm so
gewisser vor diesem Amte einzufinden und ihr Ausbleiben von der Affentirung gehörig darzuthun>
widrlgcns sie nach den allerhöchst bestehenden Vorschriften behandelt werden.

^ > I D e r M i l i t ä r p f l i c h t i g e n ^
^ -^ ^______^ ,' î ?

I.- Ä I^. R Anmerkung.
N " N a m e Wohnort Z^ Z
^ ^ , , . , , ' ^ N , „

, 2^ Mathias (Xv^tan Smerje 7 l829
2 5 l Anton Kuv^ i6 dto. 2» „
ii 53 Johann ^ m ä ^ i o Feistriz 34 „
4 3? Anton O u i n Tonigne 22 „
5 5 Barthcllnä Klauo israftnbrunn 5U 1827
« 7 Johann ^.ovnk dto. 14 »
7 lN Joseph ^luli l: dto. »7 „
8 2tt Joseph Hovttk Iurschiz 4
l> 2! Johann 8iun8H Schamoie ZZ „

Ul 2^ Mlchatl Ocllu8d Grafenbrunn 58 „
I I 2« Johann Naui-j« Dornegg 10 »
»2 4 ! Michael V il<'l6 Großlukoviz 32 .,
13 51 Johann No/ina Soffa ß
14 l Johann (>m!<^ Iäneschouberdu 18 l826
15 2» Thomas^„Vlik Grafenbrunn ^6
I« I Matthäus ^omäi«' dto. 9^ 1825
»7,19 Michael Kil-n dto. 85 „
18 24 Idhann I*uuc:Ii Horie 28 „

!
K. H. Bezirkscommissariat Feistriz am 3V. März 1849.

3. 574. (3) Nr. 5,3.
C d i c t.

Vor der Bezirksobrigkeit Schneeberg haben nachstehende Militärpsiichtige binnen vier Monaten
so gewiß zu erscheinen, alS sie sonst nach den bestehenden Gesetzen behandelt werden.

^ G e 0 u r t s -
A ^ _̂_
^ V o r - und Zuname. ^ ^ Anmerkung.
? ^ O r t ^

1 Georg Strukel 182» Herblane 3 .
2 Anton Iakopin « Studenu 3
3 Jacob Pirmann « Strukldorf 3
4 Bartholomäüs Tscherne „ Kosarsche 41
5 Johann Saller ,. Lypsein 34
6 Paul Ztocha « Babenfcld 2U 3
7 Anton Mulz » Oberseedorf 8 «
8 Joseph Tauschet l828 St . Veit 9 ^ .
9 Martin Bebar » Babenfeld 1U ^--

10 Anton Straschischer l827 Hruschkarje 1
11 Jacob Oblak " Kruschzhe 1 ^
12 Johann Millauz » Ierschitsche 3 --
13 Georg Pirmann » Ponique ^ ) -».
14 Andreas Intichär " Skrabzhe 3 ^
15 Michael Miklautschitsch " Vroßb^g 3 ^ .
I« Andreas Bolicha " St. Belt H «
17 Jacob Schreuar " Oßifdsg 4 ^ .
!8 Gr.gor Mrambr ^ ^ Hltte,nu 9 ^z
»9 Kranz Gaspcvtschitsch ^ " Altenmarkt 28 H
20 Mathias ^akraischcg <- Krampte U ^
21 Joseph Kraschouz ^825 Großoblak 14 ^
2'/ Mathias Marouth " „Brette 3 ^
23 Lorenz M'chmtschitsch " Bösenberg 22
24 Mathias Kraschouz " SluVenz 7
25 Jacob Drobnitsch " Bösenberg 5
26 Anton Tormann " Großberg 8 /

Bezirksodrigkiit Bchnccberg am 31. Wärz 1849.
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Z. 583. ^3) Nr. «63.
E d i c t .

Von der unterfertigten k. k. Bezkksobrigkeit werden nachstehende, zur dleßjährigen Rekruten-
stcllung dcrufenr, imd v^m Assentplatze Adelö!?clg am 26. März l. I . ausgebliebene, theils
legal, theils illegal adw^nde Iudluiouen, als: _ ^ » » ^ — .

^ l N a m e n 3Lohno r t Z Z " "Z Anmerkung .

1 Johann Pollanz Unteridria 15 182U Illegal abwesend.
2 Paul Küutschitsch Laurouz 12 „ dto.
3 Thomas Mainig ' Dobrazhova 23 ,̂  dto.
4 Bavchelma Schulgay Iavarjaudoll 1 „ dto.
7> Simon Wonzhma Idria 1U9 « dto.
h Bl^s Wogalhcy Dobrazhvva 5 ,/ dto.
< Iozeph Kovalschitsch Idna 6» ,/ dto.
« Blas Iahn dto. 124 ,< dto.
9 Io>.ph Pctritsch Dobrazhova 2U » dlo.

I<j ^alt'lttui Wonzkina Unteridria 2U « ilegal.
11 Simon D l p m Idria 109 „ Illegal.
^ ^ Johann Wonzhina Oberkanomla I t t « dto.
i:» Joseph Philipitsch Mittnkanomla ! 48 „ dto.
14 Franz Sever Unteridria 26 » Legal.
15 Jacob Lampe Petschnig 2 » IUcgal.
l<> Joseph Velikeine Unterkanomla ! 42 „ il^gal.
»7 Martin )'lorecht dto. 41 ,. Illegal.
15 Il 'yanl, S^ubitz Eabresnig 3 ^18^7 dlo.
W Anton Trcha Iona ! z i 2 1«^d ^t!gal.
2<l Lucas ^idmar Razhova ^ 16 „ Illegal.
21 sttphan Icreb Karnitze i 2U „ dto.
22 Gcorg Albrecht Eairachbcrg ^ 42 ., Legal.
2^ Lorenz Seschun Idria 2 l 1 1825 Illegal.
24 Thomas Orel Laurouz , 4 „ dto.
2ü Matthäus Pododnig Voiska , 1 8 ,, dto.
2« Bl^s Kollenz dto. 9 „ dto.
27 Matthäus Iereb Oberkanomla 5 ,, dto.
2s Andreas Krainz Ariopek 9 « Legal.

beauftragt, binnen 4 Monaten, vom Tage dsr Kundmachung dieses Edictes, ihr Ausbleiben von
dem Asscntplatze so gewiß zu rechtfertigen, als sie widrigens als Nckrutirungsflüchtlinge behandelt
und gegen sie nach den dießsalls bestehenden Vorschriften verfahren werden würde.

K. K. Bezirksobrigkeit Idria am 30. März 1849.

Z 5yl. (3) Nr. 5g6o.
E d i c t .

Vom k< k. Bezirksgerichte d«r Umgebung Lai>

Es hadr in l»er Erelulicüssache d,6 H:^,. Iu-
ftpli Ech t̂N»'!, als sessional des HandlunM^meö
Iudann .^^lum^nlner vt (5ompi-g,!e, ^egen Heini
Johann ^iiilnfter. w^i.n aus t^m ^oniuma!, - Ul--
theile ll«ln k M.nz il,- «l «,lpvl'Iutul)!lli»l« 5. und
lt t ^lml ,tt4?, Z. !<>26. schuldl^ll, ^o^o f̂ . M . V'.
<".». t',, ill d'r Re,iss'iml,ung d r mii dnn Bescheide
<i'l» «5 Ftö lun lß^ l i , Z. 6 ^ I , dewilllglln Uüd
m>l dem Besckelde tllw 3 ' . Mal i t j^b, '^lr. l«5U
stüirlcn Feildielun^ ver ge.q!ie:ischcn ^»^Nläten, als:
u) dcr zu U.llcl^lfcht^ licgcnden, t t t ^iölhums-

helrsch.'.ft Pf^ l , L,>'^ch «uli Rect. Nr. 96 dienst-
baren Ganzhude, sammt Wohl,- und Wlllhscha»cs.
gebäuden, im qerichllich erhobenen Schcitzungs-
wcrtbe 00" 19.,3c» fi. ^5 kr., und

ti) dks d./r D. Vi. O- Cmumenda Laibach 8ut»U..b.
Nr, 6 ^ , Kol, «55 zinsbaren Terrains nedsl dem
darauf cibaulei; BraubaUse, im gerichtlichen Scha<
tzungswerlhe von ß2,6 fi. 4" kr gewilliget,

und l-iezu die dr?i Feil^ecungstaasatzungen auf den
3o. Apnl, 3 l . Mai und 2. Juli 18^9. jedesmal
Vormittags von 9 bis »2 Uhr zu Unle.schischka m>t
dem Beilage ana^ordnet, daß die odbenannten Nea^
lilaten nur bei der dritten Feilbietungstagsatzung un-
t«r dcm SchätzungswtNhe hintanqegcden werden.

Der Grundduchsertract, das Schatzungsproto-
coll und die Üicu>uwi<sl)edl!iqniffc können wahrend
den Amtssiunden Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
lo. Jänner 1859

Z. 586. (3) Nr. 728i
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifmz wird Hit-
mit allqemu^ dckamu gemacht: Es sey in der Err-

Kosler von Orlene^a,

im Namen seines Vaters, Herrn Johann Kosler, die
ereculive Feildielung der, dem Herrn Franz Malner
von Hudikonz gehörigen, im Grundbuche der Herr«
s.5!si Orlc,^^g «>l!> Usd. Fol. 3 volkom'.uendcn, auj
l620 fi. delve'chclen Rcalität gcwlUiget, und seyen
zü, Vornahme 2 T^gsatzUi'gcn, und zwar: au, den

! ^5. Ap i l l , 29, Mai und 3o. Juni d. I , jeocsmal
! '^olmittag um 9 Uyr im Orte 0t> Realität mil dcm
Qcisaye an,^roll!st wvl0eü, daß duse Ä^eaUlat bei
ocr 1. und 2 ,^ll^ielun^s,ug^tzung nur um oder

!iü'er ren ^ch^ung5wer:h, dei der 3. adcl auch un^
z «r dems.-lben din'.angegcde., werden w-rd.

Das ^ch^tzun,„^pl0wcull, der Grundbuchsel-
'.r.lct und die vlcli.ttionbdedingliissc konn«n yieramlö

! :agl̂ 1> emgcselM wc,0en.
Neifniz am «Z, M a ^ 1649.

^. 5^ä- ^ 1 6 d i c :. Nr. 1065.
Vom t. k. Beziilsgerichle Neustadt! wird bc-

kann! gemacht:
Das dochlüdl. k. k. Stadt , und LanVrecht La,-

dach habe in der (Zrecmionösache des Hrn. Johann
Glodütschm'a, in Nelchadtl, wider Hrn. D-^ lndncr,
Üuraror dcs Ul.bc^n.nen Aufenthaltes abweienden
sodann Rückl wegen auö ̂ m ^ ' c h e ^
gleiche vom l2 . Sepiember ^ 8 3 ^ ^ ^ . ^ „ . ^ , ^
L. 8. c., mi iels Bescheid vom ' ? ' A ° " " !. ^
die «recutive Feilbie.u^ del, dcm ^ r e c ^ ^ ^,st,.
henden. auf der Herrschaft NupettShol geluhrlen,
cnif 500 fl. qeschätz-ell Glassabliks- , und ruckstcht-
lich Waldabstockun.qsrechfe bewilliget, und dieses Oe.
licht um den Vollzuq derselben requnnt. Es wer«
den zu dicsem Ende 3 T^mine, " " f den 8, M a i ,
den 6. J u n i und den W. J u l i l. >5', Vormittag
um 9 Uhr in der hiesigen Gerichtsranzlel mit dem
Btij^tze angeordnet, daß die Ve-auverung unter der
Echayung nur bei der 3. Fc'lbtetuna. S ^ t sint",
und daß die Licüaiionsbedmgnlsse, die Schätzung
und der 3ind:afel-Ertract bel diesem Gerichte einge.
sehen werden können,

l K. K. ^^irksqencht Neustadt! am ,2. März 18/̂ 9.

in und nm tziaibach
Die österliche Andacht mit Darreichung des h. Abendmals wird am 2 2 . dieseS M o -

na ts gefeiert, wovon die evangel. Glaubensgenossen hiemit in Kenntniß gesetzt werden.
Laib ach am 4. April 18^9.

Vom Ausschusse.

Z. 622. ( I ) Nr, 366.
E d i c t .

Von dem Bezirkrqeiichle Gurkfeld wird hiennt
bekannt gegeben: os ley die er^utwe Feilbitlung
des in dem Grundbuche des GuleS ^ieustcin «»l!
G. B . Vir. 6 und !) oorkonmienden, lau! Schatzungs-
proto.oll vom 2. Bec. lü"l8, Äi:. 2^69, auf lHos^
bewercheten Wemgariens im Saverch, oer Anna M i '
koliisch qelwriq, wegen aus dem Urtheile vom »>i
Apri l , «xvculivO mtgli. 6. S lp l . ! i i ^ ^ , dem Ioh<
^)laninz zuerkannten Barlehcns!orde>ung pr̂  Ha si.,
der 5"/g Interessen seit 5. Apcil lUH?, und der auf
6 fi. 22 kr. adjustirten Gerichtökosten bewilliget wor?
den, und zu deren Vornahme 3 Tagsatzungen, und
zwar: auf den 26. Februar, 26. März und 2^. April
I6^»9, jedesmal Vormittags 9 Uh> in locooeiNea»
liläc mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Reali-
tät nur bei der dritten Feildietungscagsatzung unter
dem Schätzungswerthe Hinlangegeben werden wird.

Schätzung5p!'oto<-oU, GrunovuchZertract und 3i-
citationsdedingntiie können hicrgerichls eingesehen
wtlden.

H. K. Vezi'ksgericht Gurkfeld am .8. Del. l84S<
A n m e r k u n g . We^er bei der ersten noch zweiten

Licinmon ist ein Kauflustiger elschicncn, weßbalb
zur dritten Felloielung am 26. April geschritten
wird.
K. K. Bezirksgericht Guikfeld am 2Ü. März »849-

Z. 627. (1) Nr. 699.
E d i c t .

35on dem k. k. Olzirksyllichle zu KrainburZ
wird hiemit bskamN gnnachl, daß die wider Hrn>
Mattkaus Koschmg von Pnmokau, wegell 3>^"
schwendung pcrhängie (^uralcl ausgchode» und t>/>«'
sclden die freie VelmöHensoelwaltung eingenw'^
wurde.

K. K. Bezirksgericht Kcamdueg am >5 Febr. l^»9"
,, -̂

Z. 5c)2. (3)

Dekanntmachttltg.
Nacdvem oer Untel zeiclniete von Seite

der Bclllcks-UlUernchml,mq der südlichen
k, k. Staatsdadn l^'vollmäctuigt wuroe,
für 0en Faoldctricb Brclindolzvorrätde a,)-
zukaufen, so wie Holzll^ftrun^l'-C'otitr^ctc
abzuschließen, so wollen VcrkauMlsti^e,
welche demnach in die Eisclidalinstaliom'll

t5,,', 89^:^ hartes oder weiches Brcmcholz
in g roßen ooer k le inen Parttnen gc-
^en so gleiche bare B e z a h l u n g zl>
stellen bcabsichtiaerc, mit idm lll^er die Lle-
ferungsbedlugnisse Rücksprache nehmen.

F. School,
Betncbs.Inqcnieur der Station Laibach,

wohnhaft: St Petcrs.VorstM Nr. !>,

Hstcn Stock,

Z. 531. (2)

Höchst wichtige Geheimnisse
aus der häuslichen Ökonomie und Landwi'tl)schaft<
nebst vielen erprobten Heilmitteln Und Recepten,
welche v o n e i n e t S o m n a m b ü l e a n g e -

geben w u r d e n .
Von Theodor Sckmid t

Eleg. drosch. Preis: 1 f l . , 8 kr.
^ Z ^ Dieses Buch ist eine wahre G o l d q r u b e

und sollte in keiner Familie fehlen; die Mmel emev
berühmten Somnambule erhöhen den Werth desselben

Zu haben bei I . W i o n t i n i in Laibach und
A n t . W e y p u s t e k in Neustadtl.

Z. 558. (3)

Statt R f! N8kr, nm
43 kr.

Illustrirter Kalender für ,848-
Jahrbuch der Ereignisse, Bestrebungen und M ^
schritte im Völkerleben und im Gebiete der Wissen-

schaften, Künste und Gewerbe, — 4< Leipzig-

Preis: drosch, nur 45 kr.

Zu haben bei I . G i o n l i n ^ i n Laibach.


